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Letzte Nachrichten
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Streif der Gasthausangestellten
in Aanffurt. -^

mz. Frankfurt a. M., 1. Ang.
Infolge abgelehnter Lohnerhöhung ist heute abend von

Le» Gasthansangestellten der Streik über das gesamte
Kirtsgewerbe (Hotels , Cafös, Gasthäuser und Berguü-
gunMtättenf in Frankfurt verhängt worden. Ausgenom¬
men find «nr die Kriegsküchen und das Bedienungsperfo-
»al in den Hotels , wo die französischen Offiziere wohnen.

Zreilassung der Kriegsgefangenen.
rar. Versailles,  1 . Aug.

In einer Vollsitzung des Organisationsausschutzes der
WeöergutmachungSkommission, in der auf interalliierter
Seite der Minister Loucheur den Vorsitz führte, nahm der
Vorsitzende der deutschen FriedenSdelcgation in Frankreich
Fchr. v. Lersner Gelegenheit, die Ententeregierungen noch¬
mals zu bitten , endlich die Frage der Heimbcförderung der
deutschen Kriegsgefangenen in Angriff zu nehmen. Loucheur
versprach, Clemenceau umgehend von dem Ersuchen des
Präsidenten der deutschen Friedensdelegation Kenntnis
iU  geben . _

Vokumerttendiebstahl.
mz. Frankfurt  fl . M.. 2. Aug.

Auf der Fahrt von Hamburg nach Frankfurt wurde
einem Mitglied der Waffenstillstandskommission im über¬
füllten Ü-Zug von einem Mitreisenden Soldaten ein Hand¬
koffer gestohlen, der anher Formularen mit dem Stempel
der Wako wichtige Papiere und Dokumente von Abmachun¬
gen über die Rücklieferung von Maschinen an Belgien und
Frankreich enthält . Einem Mitreisenden Mitgliebc der
Reichsverwertungskommifsion wurde von demselben Täter
eine Brieftasche mit Inhalt gestohlen. Von dem Diebe
fehlt jede Spur . _

ziiegerangrisf auf Aronstadt.
mz.  Helsiugsors , 1. Aug.

I » der Nacht zum Mittwoch bombardierten sechs eng¬
lische Flugzeuge Kronstadt mit Sprengkörpern.

Lin Lieg Denikins über die Bolschewiken.
mz. Amsterdam , 1. Aug.

Reuter .p meldet: Die Armee Denikins errang einen
großen Sieg . Die wichtige Stadt Kamischin an der Wolga,
UV Meilen nördlich von Zarizun , wurde den Bolschewiken
entrissen. Der Angriff geschah am 2«. Juli und glückte
vollständig. Die Truppen Denikins haben 5000 Bolsche¬
wiken gefangen genommen und neun Kanonen, eine An¬
zahl Maschinengewehre, sowie eine große Menge anderen
Kriegsmaterials erbeutet . Die Bolschewiken kämpften mit
Archer Erbitterung , muhten sich aber vor Len FreiwilligenDenikins, die Lei der Verfolgung bereits zwölf Meilen
«ber Kamischin hinausgekommen waren , zurückziehen.

mz.  London , 1. Aug. (Reuter . Amtlich.l
Denikin nahm Poltawa und erbeutete grohe Mengen

Proviant und Kriegsmaterial.

Dar volschewikentum in Portugal.
mz. Li s sa b on, 1. Aug. (Havas.l

Der Bahnhof von Campolive wurde mit Gewehrfeuer
^gegriffen , das von den Truppen erwidert wurde. Es gab
Verluste. Die Regierung traf Maßnahme» zur Aufrecht-
^rhaltung der Ordnung.

Aalienische Truppen an der deutsch-öfterreichisch-
unganschen Grenze.

mz. Wien,  1 . Aug.
- Laut Blättermeldunsen verlautet in parlamentarischen
«reriev, daß italienische Truppen an der deutsch-öster-
reichlsch-ungarischen Grenze stehen. An der Grenze der

stehen Posten von italienischen Bersaglieri . Die
« °w»lkerung muh Ortschaften räume«, da die ganze italie-
«Oche Division zur Bewachung der Grenze beordert wurde.

Präsident poincare.
,® z- Paris,  1 . Aug. Der „Matin " meldet, dah Poin-
wî Ablauf seiner Amtszeit im Februar 1020 nicht

l-oer kandidieren wird . Er wird im Maas -Departement
‘'•an- ^aatswahlen kandidieren . Er könnte aber auch

bleiben" erpräsident oder Minister in der Regierung

Eine halbe Million geraubt.
jJJ®' ^ ^ ^ Aug. Heute mittag kurz vor 12 Uhr
« « den Beamte der Zeche „Hansa Huckarde", die 573 000
in - " "hnungsgelder von der Reichsbank geholt hatten,
jj e,*em  Wagen von drei jungen Burschen überfallen,
tb« samten wurde Pfeffer in die Augen gestreut, woraus
men die Räuber den Koffer mit dem Geld entristen und

einem' bereitgehaltenen Automobil flüchteten.

Der Rheinlande Ankunft.
Vas Abkommen über bis Besetzung.

Auf die beiden deutschen Denkschriften betr. die Be¬
setz u n g deslinken  R h c i n u f e r s ist. der .„Kölnischen
Volkszeitung" zufolge, von der Entente eine Antwort
eingegangen, in der es u. a. heißt:

Vorgängige Bemerkungen.  Die alliierten
und assoziierten Regierungen haben immer die Absicht ge¬
habt, die Besetzung so wenig drückend als möglich
sür die Bevölkerung zu gestalten, unter dem Vorbehalt , daß
die Deutschen die Bedingungen des Friedensvertrages er¬
füllen werden.

Anwendung der deutschen  G e f e tzg>«b u n g.
Die deutsche Regierung hat sich in dem Abkommen damit
einverstanden erklärt , daß die Hohe Kommission das Recht
haben soll. Verordnungen mit GesetzeKkrast zu erlassen. Es
besteht Einverständnis darüber , daß unter diesem Vorbehalt
die gegenwärtige und zukünftige Gesetzgebung des Deut¬
schen Reiches und der Bundesstaaten , einschließlich derjeni¬
gen, die seit der deutschen Revolution erlassen worden ist.
auch in dem besetzten Gebiet anwendbar ist.

Ausübung der Gesetzgebungsbefugnisse
der Hohen Kommission.  Unbedenklich kan« amer¬
kannt werde«. daß mit obigen Vorbehalte« der Bevölkerung
die freie Ausübung ihrer persönlichen  Rechte,
religiöse« Freiheit , Freiheit der Presse,  der Wahle»
und Bersammlnngen aefichert wird , und daß die politische«,
rechtliche«, administrativen nnd wirtschaftlichen Reziehnnge»
der besetzten Gebiete nicht gehemmt sei» werde«, ebenso¬
wenig wie die BerkehrSfreiheit  zwifthe» dem be¬
setzten und ««besetzten Deutschland.

Höhe der Zahl der B e s atz ungs tr  u pp  en . Die
alliierten und assoziierte« Regierungen behalten sich vor,
die Esfektivstärken der Truppen mitznteilen . die sie im be¬
setzten Gebiet unterhalten.

Stärke der Polizeitruppen.  Es steht nichts
im Wege, daß die Hohe Kommission die Beteiligung deut¬
scher Behörden zu Rate zieht, aber es steht ihr rn , die Or¬
ganisation der Polizeitruppen zu regeln.

Uebcrtragung des bevorrechtigten Ge¬
richtsstandes durch die A>rmeckommandan¬
te  n. Die alliierten und assoziierten.Regierungen , die nicht
wollen, daß Unruhen in das besetzte Gebiet getragen wer¬
den, können nicht zulassen, daß die zuständigen deutschen
Behörden gerichtliche Maßnahmen einleiteu wegen poli¬
tischer »der wirtschaftlicherHandlungen aus der Zeit des
Waffenstillstandes, wenn diese nicht bereits den alliierten
und assoziierten Regierungen Anlaß zu gerichtlichen Maß¬
nahmen gegeben haben.

Vorrechte , Rechtsprechungen der Zivil¬
sachen.  Der Wortlaut des Uebereinkommens sieht aus¬
drücklich vor, daß die militärischen Personen oder die
durch die militärischen Befehlshaber beglaubigten Per¬
sonen ausschließlich der Militärgerichtsbarkeit der alliier¬
ten und assoziierten Mächte unterworfen sein sollen und
auch dann nicht nur hinsichtlich des Strafrechts , sondern
auch des Zivilrechts.

Strafrecht.  Die deutschen Gerichtshöfe werden in
den Fällen , in denen sie Recht zu sprechen haben, die
deutschen Strafgesetze anwenden, aber entspreche- ^ den
Grundsätzen des internationalen Rechts können die Mili¬
tärgerichte der alliierten uud affoziierten Mächte nur die
Gesetze anwenden, die in ihrer Heimat erlassen worden
sind,

Auslieferung der An geschuldigten.  Das
Abkommen verlangt , daß de« alliierten und asioziierten
Behörden die Beschuldigten ausgelicsert werden, denen
Verbrechen oder Vergehe« vorgeworsen werden, die gegen
die Person nnd das Eigentum der alliierten und asioziier¬
ten Streitkräftc begangen sind, selbst wenn die Beschuldig-
ten sich auf das nicht besetzte Gebiet geflüchtet hätten.

Finanzen.  Es besteht Einverständnis , daß die
Zivilverwaltung auch die Verwaltung der Fi¬
nanzen  umfaßt , und daß die Einkünfte des Reiches
und der Bundesstaaten in den besetzten Gebieten verein¬
nahmt und von den zuständigen deutschen Behörden ver¬
waltet werden können.

Recht der Abberufung der Beamten.  Die
Hohe Kommission behält aus ftden Fall das Recht, nötigen¬
falls selbst Beamten abzuberusen.

Unterbringung der Truppen und Dienst¬
stellen.  Dies ist eine Tatfrage , die nur geregelt wer¬
den kann durch Prüfung der konkreten Fälle , und die
alliierten und asioziierten Mächte werben diele Prüfung
in versöhnlichem Geiste vornehmen, um den berechtigten
Bedürfnissen der öffentlichen Verwaltungen zu genügen.

Post und Telegraph . Die Freiheit,  zu ver¬
kehren, durch Brief , Telegraph oder Fernsprecher, wird
zwischen den besetzten und nicht besetzten Gebieten wie der-
b e r g e fte l l t werden.

Verordnungen der verschiedenen milita¬
ri  s che n S t e l l e n. Es liegt in der Absicht der alliierten
und ässoziierten Behörden, die verschiedenen von den
militärischen Stellen der Besatzung für den Zeitraum des
Waffenstillstandes erlassenen Verordnungen auf-
z » heben  nachdem der Friedensvertrag in Kraft getreten
sein wird. Jedoch steht es ausschließlich der Hohen Kom¬
mission zu, die notwendigen Uebergangsbestimmunaen zu
treffen.

Ausweisungen.  Die AusenthaltsverSote in den be¬
setzten Gebieten sind ausgesprochen worden aus Gründen
der Aufrechterhaliuna der öffentlichen Sicherheit und um
den Bestimmungen, die rechtmäßig während des Waffkn-
stillstandes von den militärischen Behörden der Alliierten
und Asioziierten erlassen wurden, Achtung zu verschaffen.
Es kann nicht zugelasscn werden, daß die ausgewiesenen
Personen i« ihre Heimat zurück ! ehren  können Mein

treten ist. _ , ,
Beamte.  So wie es die deutsche Denkschrift bemerkt,

wird es nach dem Inkrafttreten des Friedensvertrages keine
Agenten mehr geben, die beauftragt sind, die deutschen Be¬
hörden in den Kreisen usw. zu beaufsichtigen. Was die
Beamte« betriffi. so erkennt die deutsche Denkschrift da»
Recht der Abberufung  durch die -Hohe Kommission an.
Es folgt daraus , daß die Hohe Kommission hie Möglichkeit
bat, die Ernennung von Beamten nicht hinzunehmen, deren
Einführung Unordnung Hervorrufen könnte.
' Unterricht.  Der öffentliche Unterricht bildet io wie

es die deutsche Denkschrift bemerkt, einen Bestandteil der
deutschen Zivilverwaltung und wird sich nach den deutschen
Gesetzen richten. Die deutsche Regierung vat also nicht zu
fürchten, daß «remdspr-nl,sicher Unterricht auf Anordnung
der Bcsatzunqsmächte einaeführt werden wird,

B e r t e i l u n g d e r Truppen . Unterbringung.
Die Verteilung der Truppen und die Prüfung der Frage
betreffend die Unterbringung der Ossiziere und ihrer gsfl-
milien werden Gegenstand einer gründlichen Prüfung von
seiten der Kommission sein. Die Ergebnisse werden dem¬
nächst mitgeteilt werden. t , . . , „

Alle vorstehenden Bemerkungen sind abgefaßt unter dem
Bvrbehalt der Rechte, die der Hoben Kommission zugefallen
sind, der Möglichkeit , den Belagerungszustand
zu erklären  und der genauen Ausführung des Frie»
dcnsvertrages durch Deutschland.

Lin politischer Mord in Stockholm.
mz. Stockholm,  1 . Aug. Ei« politischer Mord irr

der hiesigen russischen Emigrantenkolonie erregt unge¬
heures Aufsehen. Dem amtlichen Polizeigericht zufolge
wurde der in Stockholm wohnhafte Ruffe Dr . Ardaschew
am 3. Juli von Landsleuten in eine Villa t« der Nahe
von Stockholm aelockt. dort als verhaftet erklärt »ud
einen Tag festgehalten. Am zweiten Tag bildeten eine
Reihe russischer Emigranten , darunter der Kvf akenober,t
Mvbammed Be« Hadjelasche. der Russisch-Amerikaner Lehr,
zwei Söhne des Generals de Gysier u. a. ein Standgericht,
das Ardaschew als Bolschewisten zum Tode verurteilte.
Der Kosakcnobetst führte sofort mit Hilse Lehrs das Ur¬
teil aus , indem er Ardaschew mit einer Schnur erwürgte,
Die mit Steinen Seschwerie Leiche versenkte man nr einen
in der Nähe befindlichen See . Die genannten Personen
sind verhaftet und bis aus die beiden eigentlichen Later
geständig. Es wird berichtet, daß an? Ardaschews Woh¬
nung ein großer Betrag an Geld und Wertsachen ver¬
schwunden ist nnd daß etwa 20 000 Kronen von seinem
Scheckguthaben abgehoben worden sind.

(Erntereif in Ostpreußen?
Berlin.  1 . Aug. Gestern fand eine Zusammen¬

kunft von Vertretern der deutschen Landarbeiterverbände
und von Arbeitgebern der Landwirtschaft statt, um über die
Maßnahmen zu beraten , wegen drohender Ernte¬
streiks in Ostpreußen,  wo es besonders im Kreise
Fischhausen beöroblich aussieht. Man war sich darüber
einig daß Erntestreiks mit allen Mitteln verhindert wer¬
den müßten. Komitees von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern solle« die Provinz zur Aufklärung und Schlich¬
tung bereisen. _

Zn den Händen von Schiebern.
mz. Die Flugpostgesellschaft stellte, wie gemeldet, die

Beförderung ron Postsachen vorläufig ein, da ihr das Be-
förbernngSmaterial fehlt. Wie eine Nachricht von amt¬
licher Seite sagt, scheint dieses in den Händen von
Schiebern  monopolisiert zu sein.

Sturz der ungarischen Sowsetregierung.
mz. Budapest.  2 . Ang. lu «g. Korr .-Bur .l I « dor

gestern nachmittag abgehalteneu Sitzung des Budapester
Zeutralrates trat der revolutionäre regierende Rat der
Räterepublik zurück. Die Regierungsgewalt wurde von
einer aus den Bertreter « der Gewerkschaften gebildeten
freien sozialistischen Regierung unter dem Vorsitz des Mi¬
nisterpräsidenten Julius Bcidl übernommen. Die neue Re¬
gierung sagt in einer abends erlaffe« :« Proklamation , lmsi
sie als ihre erste Anfgabe die Anfrechtcrhaltnna der inneren
Ordnung und die Einleitung von Berhandlnngc»
mit der Entente betrachtet. _

Sowjetherrschaft in Bulgarien.
mz. Amsterdam,  1 . Auq. Nach einem in englische«

Blättern vcrössentlichten Reutertelegramm erhielt man in
amtlichen britischen Kreisen verläßliche Berichte ans Sokia,
bis ein sehr ernstes Bild der inneren Lage in Bulgarien
gebe». Man hat den Eindruck, daß Bulgarien dem Beispiel
Ungarns folgen, die Sowjetrepublik errichten und Könim
Boris absetzeu wird. _

Das Verfahren gegen den Kaiser.
Nach Londoner Meldungen des „New Aork Herald"

besteht jetzt in englischen Kreisen kein Zweifel mehr dar¬
über, daß das Verfahren gegen den Kaiser stattfinden werde.
Wo jedoch die Verhandlungen abgehalien werden sollen, ist
ungewiß. Man ist immer mehr der Ansicht, daß London
als Verhanülungsort ungeeignet ist.

-
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Der Generalstreik in der Schweiz.
Zürich , i . Aug . Eine Kundgebung der Arbeiter-

Union Zürich an die Arbeiterschaft der Stadt Zürich besagt
u . a., daß das Initiativkomitee der schweizerischen Arbeiter-
Union beschlossen habe, zu empfehlen , den Kamps der
Baseler Arbeiterschaft wärmstcns zu unterstützen . Die Ar¬
beiter -Union Zürich hat nun die Parole des Initiativkomi¬
tees aufgegrisfen und den Generalstreik  für Zürich
am 1. August , 12 Uhr mittags , beschlossen. In dem Aufruf
beißt cs , der Kampf gehe um die rücksichtslose Bekämpfung
der unaufhörlichen Preissteigerungen . Die Arbeiterschaft
ftellt die kategorische Aufforderung auf sofortigen Preisab¬
bau der Lebensmittel und Bedarfsgegenstände.

*
mz. Basel,  1 . Aug. (Dep.-Agt.j Gestern abend 6(/a

Uhr war die Arbeitsruhe in der Stadt allgemein . Die
Arbeitswilligen in den kleineren Betrieben schlossen sich
den Streikenden auf die erste Aufforderung hin an . —
Gestern kam cs zu verschiedenen Zusammenstößen zwischen
Polizei und der streikenden Arbeiterschaft . Im Zentrum
der Stadt sind Maschinengewehre ausgestellt . Bei den
Zusammenstößen wurden vier Personen leicht verletzt.
Bei einem Zusammenstoß mit junger : Burschen , die gegen
ein Militärarrto Steine warfm , worauf dessen Insassen
feuerten , wurden zwei Personen getötet  und fünf
verletzt-

Die waren aus dem besetzten Gebiet.
mz. Düsseldorf,  1 . Aug. Die an der Grenze des

besetzten Gebietes seit der Aufhebung der Blockade ent¬
standenen Warenmärkte für Waren ans dem besetzten Ge¬
biet , die einen riesigen Umfang airgenommen haben , und
von Aufkäufer,r ans allen Teilen des Reiches besucht wer¬
den , wurden am Sonntag von der Polizei aufgehoben.
Die Polizei verhinderte den weiteren Marktverkehr durch
ein starkes Aufgebot und nimmt auch alle Fuhrwerke unter
Kontrolle . Der Marktverkehr führte durch die Anhäufung
zweifelhafter Elemente zu großen Uebefftänden . Es kam
häufig zu Betrügereien . Am Sonntag wurde sogar , wie
gemeldet , ein Aufkäufer ermordet und beraubt-

Die deutsch-belgischen Handelsbeziehungen.
mz. Brüssel.  1 . Aug. Der „Moniteur Belge" ver¬

öffentlichte gestern erneu Erlaß , wodurch die wirtschaftliche
Verbindung mit Deutschland und den deutschen Staatsan¬
gehörige » wieder zugelasien werde.

Zür Aegyptens Unabhängigkeit.
mz, Berlin,  1. Aug. Nach einer Haager Meldung der

„Deutschen Allg. Ztg ." traf eine ägyptische Abordnung in
Paris ein , um den Kampf für die Unabhängigkeit des
ügyptischen Volkes anszunehmen.

tturze politische Nachrichten.
Staatsgerichtshof.

Der Verfassungsausschuß beschäftigte sich erstmaltg
mit dem Gesetzentwurf über den Staatsgerichtshof . Er
wird die Beratung so rasch wie möglich beenden.

Der Wilhrlmshave «er Hochverratsprozetz.
In dem Hochverratsprozetz gegen Joerns und Gen-

wurde wegen Hochverrats nach § 11 des Str .-G .-B . unter
Annahme mildernder Umstände Joerns z« stoben Jahren,
Block zu sechs, Schneider und Weiland z« fünf Jahren
Festungshaft verurteilt.

Heiratserlaubnis für katholische Priester in der
Tschecho-Sldwakei.

Nach einer Drahtmeldung der „Deutschen Allg . Ztg ."
aus Prag , soll die tschecho-slomakische Regierung damit ein¬
verstanden fein, daß die katholischen Priester künftig hei¬
raten dürfen . Gegen eine Maßregelung deswegen will die
tschecho-slowakische Regierung die Priester schützen. Im
ganzen beabsichtigen sich 800 Priester zu verheiraten.

Aadtnachrichten.
Wiesbaden , 2. August.

Auf dem Wochienmarkt herrschte heute Morgen .wieder
Großbetrieb . Die fortschreitende Jahreszeit macht sich immer
mehr bemerkbar i« der Auswahl und Menge der zum
Markte gebrachten Waren . Besonders Bohnen , Erbsen,
Weiß - und Rotkraut sowie Gurken waren in Masten ver¬
treten . Die Preise halten sich im allgemeinen in den bis¬
herigen Grenzen . Rotkraut und Weißkraut kosten 40 bis
60 Pf ., Bohnen SO bis 60 Pf .. Erbsen 60 bis 70 Pf .. Gurken
1 bis 2 Mark . Die ersten Tomaten wurden mit 3,20 bis
8,80 M . bezahlt . Auch der O b st m a r kt war wieder reich-
jlich beschickt. Die Preise stellten sich für Kirschen , die jetzt
Mmählich vom Markte verschwinden , auf 1,80 M . durch-

schnittlich, Pflaumen 2,80 M .. Birnen 1,80 M .> Äepfel
SO Pf . bis IchOM ., Heidelbeeren 2,70 M .. Johannisbeeren
'1 M ., Himbeeren 1,50 M., Stachelbeeren 1,50 M ., Aprikosen
8,50 W . nnd Pfirsiche 3,50 bis 4 M . Für Steinpilze wurden

. 3 M „ für Champignons 2,50 M . und für Pfifferlinge 3,50 M.
verbürgt . — Der stäjdtische Marktstand  hatte schon zu
Marktbeginn starken Andrang . Es gab Wirsing zu 20 Pf .,
MEtzS -mrt m 18  Pf ., Spinat zu 15 Pf . Römisch -Kohl z«
Ä8 W » Bohnen tu  40 bis 60 Pf ., Karotten zu 22 Pf ., Rha-
5*tt &er #h  80 Pf .. Zwiebeln zu 36 Pf ., Rote Rüben zu 10
«nd 15 Pf . im Stück und Sellerie zu 25 und 30 Pf . Hier
M «ntsthieden ein Preisrückgang zu verzeichnen , der sich all-
wckKtch anch auf hem allgemeinen Markt bemerkbar machen
wird , wenn - erst hie Zufuhren aus dem Ausland reichlicher
ekntreffen.

Me Karwffelverschleppnng im Landkreise Wiesbaden.
TÄs gestern im KreiHhause stattgefundene Sitzung der Le-
bensmittelkommissivnen des Landkreises Wiesbaden hat sich
iamch mit der Frühkartoffelversorgung des Landkreises ein-
,gehend beschäftigt. Die Verhandlungen haben ergeben , daß
die Versorgung der Kreisbevölkernng mit Frühkartoffeln
in keiner Weise gesichert erscheint. Die alten Kartoffeln
sind schon feit Woche» überall ausgebraucht und die Früh¬
kartoffeln sind bis jetzt ipl Kreise noch nicht erntereif . Die
geringe Anbaufläche und der durch die Trockenheit hervor-
gerusene geringe Ernteertrag bringen es mit sich, daß vor¬
erst nur beschränkte Mengen von Frühkartoffeln zur Aus¬
gabe gelangen können , zumal es sehr fraglich ist, ob die
vom Kreise bei der Reichskartoffelstclle beantragten Zu¬
schüße überhaupt geliefert werden . Die Lebensmittclkom-
missionen haben daher beschlossen, daß zur Sicherung der
geordneten Versorgung im Kresse die strengsten Maßnah¬
men ergriffen werden , um zu verhindern , daß Frühkartof¬
feln im Schleichhandel und durch große und kleine Hamsterec
aus den Gemeinden des Kreises ausgfführt werden . Die
Auffichtsorgane sind vom Kreise strengstens angewiesen,
alle äns Schleichwegen und von Hamsteren ausgeführten
Kartoffeln abzunehmeu und zu beschlagnahmen und die
BetrefsenÄen zur AnzMe zu bringen.

Wiesbadener Zeitung
Fericuspazicrgängc Nachdem sich das Wetter in den letz¬

ten Tagen etwas gebessert hat , ist auch die Beteiligung an
den Ferienspazicrgängen eine recht rege . Durchschnittlich
nehmen täglich 2000 Kinder daran teil , lieber den Verlaus
der Spaziergänge ist zu berichten, daß sich dieselben in
musterhafter Ordnung vollziehen , und baß es ein Vergnügen
ist zu sehen, wie frisch und fröhlich sich die Kinder - trotz des
Unterschieds im Alter gemeinsam am Spiele erfreuen und
in glückseligster Stimmung den Heimweg antreten , wobei
muntere Lieder die Begleitmusik abaeben. Eine besondere
Freude ist es jciocils , wenn es an die Verteilung der Ver
pflegung geht, die abwechselnd aus gesüßtem Kakao oder
Morgentrank nebst einem Stück Brot besteht, und die den
Kindern , die ja bekanntlich immer guten Appetit haben,
sichtlich mundet . Es ist zu wünschen, daß die gute Witterung
anhält , damit den Kindern die Wohltat der Ferienspazier¬
gänge auch für den Rest der Ferien noch ungeschmälert zu¬
teil wird.

Znu > 80. Geburtstag unseres , nicht zuletzt durch seinen
Wahlspruck „Wohltun durch Humor " in weiten Kreisen be¬
kannten und geschätzten Mitbürgers , des Herrn I . C h r.
Glücklich  s e n., träfe » Glückwünsche und Blumengaben
von nah und fern im reichsten Maße in der Villa Nerotal
Nr . 25 ein . Im Namen der städtischen Behörden sandte
Herr Oberbürgermeister Glässing mit einem herzlichen
Schreiben dem Geburtstagskind einen herrlichen Rosenslor.
Der Hauptvorstand des Deutschen Schrfftstellerverbandes
übermittelte durch den Vorsitzenden der WieSbaden-M-ainzer
Berbandsgrnppe , Herrn Hanptschrisileiter Grothus , seinem
ältesten Mitgliede die wärmsten S -genswünschc . Da
nach Lage der Dinge telegraohische Gratulationen nicht
eintreffcn konnten , wurden aus einem Festtag deren
mehrere , bis von den vielen auswärtigen Freunden des
Jubilars die Widmungen zum 80. Juli hier eingetroffen
waren . Der trotz aller Last der Jahre noch jugendlich rüstiae
„Kaufmann und Poet dazu" ist tief gerührt von den zahl¬
losen Beweisen -aufrichtiger Anhänglichkeit , dje zu seinem
Lebensabend einen neuen Wahlspruch wahr machen: nomen
sit omen.

Zwei Hochstapler hatten hier vor einigen Tagen in der
hiesigen Filiale einer großen Teppichhandlung mehrere
Teppiche im Werte von 8400 Mark gekauft und dieselben
mit einem Scheck bezahlt , der sich nachträglich als gefälscht
erwiesen hat . Gerade als die Spitzbuben im Begriffe waren,
Wiesbaden ru verlassen , gelang es der hiesigen Kriminal¬
polizei , sie festzunchmen . Einen Teppich batten sie bereits'
zum Preise non 1800 Mark weiterverkauft . Die anderen
konnten ihnen wieder abgenommen werden . Beide Hoch¬
stapler sind aus Köln.

Gewarnt wird von der Kriminalpolizei vor einem
Schuhmacher namens Michael Pfisterer,  der sich dadurch
Geldbeträge erschwindelt , daß er angibt , Lebensmittel be¬
schaffen zu können . Ruch ein Fahrrad hat er sich erschwin¬
delt , das er nachher verkauft hat.

Kurhaus , Theater . Vorträge » Vers ?««, »ft».
Dovvelkonzert im Kurgarten.  Der KurMrwal-

tung ist es gelungen, für das beute Samstag Abend stattffyderM
Gartenfest mit Feuerwerk noch eine »werte MnMaveKe und
»war die Kapelle der Sektkellerei Knvfcrberg in Mainz »n ver¬
pflichten, die mit der Kapelle des Wiesbadener Mustkvereins ab
8 Uhr ein Doppel-Konzert ausfübrem-mird.

Ein Operetten - und WaMer - Abend  der Kapelledes Wiesbadener Musikvereins finKt morgen Sonntag im
Kurbaus statt.

Westerwald verein  E . B. Ortsgruppe Wiesbaden.
In der Generalversammlung vom 26. Juli wurde an Stelle des
ausscheidenden. »um Ehrenvorsitzenden ernannten Bäderlieferan¬
ten Born Herr Landesbankrat Dr . Schlaffer »um Vorstand ge¬
wählt . Es wurde beschlossen, in eine rege Werbetätigkeit ein¬
zutreten und bi« Sielen hier ansässigen „Waller" und FScnnde
des Westerwaldcs in der Ortsgrnvve »u sammeln, damit auch
in der Hauvtstadt Nassaus der Westerwalbvroein endlich die
Bedeutung gewinnt, die er in den anderen nassauischen und
rheinischen Städten bereits ernnimmt.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
sit . Frankfurt , 81. Juli . Ein Mordversuch?  Nach

einem kurzen Wortwechsel gab der vierundzwanzigjährige
Steinmetz Bernhard Schäfer  auf die im dem Hause Große
Rittergasse 39 wohnende Witwe Horn , mit her er , obwohl
verheiratet , zusammenlebte , einen Revolverschutz ab. der
jedoch fchlging . Der Täter wurde verhaftet , bestreitet -aber,
den Schuß vorsätzlich abgegeben zu haben , während die Frau
angibt , haß Schäfer gegen sie schon wiederholt Drohungen
ausgestoßen habe.

sit. Frankfurt , 31. Juli . Unvorsichtig.  Einer durch¬
reisenden Dame wurde in einem Wartesaal des Hauptbahn¬
hofs eine Ledertasche mit 5000 Mark barem Gelde gestohlen.
Sie ist aber selbst schuld an dem Verlust , denn ste erzählte
einer mit ihr am Tisch sitzenden fungen , wildfremden
Frauensperson von dem Inhalt der Tasche und bat dann
diese Fremde , das Geväck einige Zeit in Obhut zu nehmen,
während sie sich eine Fahrkarte lösen wollte . Als die Dame
zurückkehrte , war das Mädchen samt der Tasche ver¬
schwunden.

Fc . Pfeddersheim . 31. Juli . Empfindliche Strafe.
Weil er eine Kuh schwerzqcschlachtet, wurde der Landwirt
Christian Gernroth 2. aus Heppenheim a. d. W. vom hiesigen
Schöffengericht zu einer Geldstrafe von 2000 Mark ver¬
urteilt.

Gericht und Rechtsprechung.
Fe . Bestrafte Einbrecher . In einem Keller in der

Gneisenaustraße hier brachen Diebe nächtlicherweile ein und
stahlen für etwa fünftausend Mark Wein . Die Untersuchung
ergab , daß der dreiundzwanzigiährige Arbeiter Wilhelm
Dieser , der ebenso alte Dreher Wilhelm Christ , der vierzig
Jahre alte Taqlöhner Georg Tchwgrz und der einundzwan-
zigjährige Fuhrmann Karl Wittlich, sämtlich von hier , den
Einbruch verübten . Als Hehler kamen der Taglöhner Fritz
Röckelcin , der Mctzgergehilse Martin Röder und der Gast¬
wirt und Metzger Gottlob Hindere : , ebenfalls hier wohn¬
haft , in Betracht . Die Strafkammer verurteilt Dieser , Christ
und Schwarz wegen schweren Einbrnchsöiebstah ! zu ie einem
Jahr Gefängnis , Wittlich wegen einfachen Diebstahls zu
zwei Monaten und Röckelein wegen Hehlerei zu drei
Monaten Gefängnis . Die übrigen erzielten eine» Frei¬
spruch.

Todesstrafe wegen Schmuggelei . Wie aus Groß -Gerau
gemeldet wird , erkannte das Kriegsgericht in Ser Schmngg-
leraffaire gegen Heinrich Ham man in Goddelau auf
Todesstrafe.

Fußball -Provaganda -Wettspiel. Auf dem Sportplatz an der
Walbstraßc treffen sich am Sonntag im Vrovagandaspiel die 1.
und 2. Mannschaiten der Spiclnereinigung Wiesbaden und die
1. und 2. Mannschaften des altbekannten Griesbeimer Fußball¬
klubs „Alemannia " 02 e, R. Beginn de? Spiels der 1. Mann¬
schaften um 3‘A Uhr , der 2. Mannschaften um 2 Uhr.

Samstag, 2. August 1919
- «.vermischter.

Das Einkommen Berliner Müllkutscher . Der De,,^
Transportarbciterverband gibt die Löhne der Berlik"
Müllkutscher nach dem Tarifvertrag bekannt . Danach
sie ein festes jährliches Einkommen von 7000 Mark,
neben erhalten die MUllkuticher oft noch Trinkgelder , 5,
besonders int Westen Berlins sich manchmal auf 100 M
200 Mark in einer Woche belaufen.

Sachsens Kricgsverlnste . Nach einer Veröffentlich^
im neuesten Heft der Zeitschrift des sächsischen Statistisch-̂
Landesamts beträgt der Bevölkerungsverlust SachstI
durch den Krieg , soweit das bisher festzustellen war , 5;=
Ende März dieses Jahres 420 800 Menschen. Davon e««,
fallen auf das Militär 119 788 Tote , der aus den Kri-,
zurückzuführenöe Geburtenrückgang betrügt 248 000 ^
die Steigerung der Sterblichkeit der Zivilbevölkerung du^
den Krieg wird auf 53  000 berechnet . — In die heiratsfähig,!
Bevölkerung des Reiches hat der Krieg eine Lücke gerisi^
die um mehr als das Vierzigfache größer ist, als es d»: '
den Krieg 1870/71 der Fall war.

Schweizerische Friedensbriefmarken . Die schweizeiM
Postverwaltung gibt vom 1. August ab FriedensbriA
marken heraus.

' kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 5. August 1019(7. nach Trinitatis;,
Marktkirche. 19 Uhl ! Pfr. Beckmann. — 5 Uhr: Dekan Beesenmeytzl
Bergkirche. 19 Uhr: Dekan D Beesenmeyer. — Taust» u, Trau::»,,,,!

Dekan D Beesenmeyer. Beerdigungen: Pfr. Dtehl.
Luthcrkirche. 10 Uhr: Pfr. Hofmann (Abdm.j, — 5 Uhr: Pfr, Eichh,«!
Bibclftnnde: Dienstag, 5. Aug., 8,80 Uhr abends: Pfr. Hofmann.
Ringkirche. 19 Uhr: Pfr. Schmidt. — 8 Uhr: Pfr. Schreiber-Biebri«!
Kapelle des Paulincustisis. Gottesdienst 9.39 Uhr: Pfr, Eichhoss/^
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Katholische Kirche.
8, Sonntag nach Pfingsten. — 8. August 1010,

Bon Eamstagmittag b. Sonntagabend k, d, Portiunknla-Ablaß gcw.
Pfarrkirche zum hl, BonifaliuS. Hl. Messen: 8,48 und 6.80 USiTa

letzterer hl. Kommunion des MünnerapostolatS. Hl, Messt mit Predigt,
hl Kommunion der Erstkvmmnnikanten<K»abcn) 7.18 Nhr. Kinöergotd
dienst (Amt) 8,18 Uhr, Hochamt mit P,-edigt 19,18 Uhr. Lebte hl,
11.48 Uhr. Nachm, 2,15 Uhr Hcrz-Jcsu-Andacht, Abends 8 Uhr 3,
(358). — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 7 und 0 Nhr. i
Montagabend 8 Uhr gestiftete Andacht flir die armen Sccicn. SamStqI
abend 6.18 Uhr Salocandacht. — Bcichtgclegenhcit: Sonntagmorgen:
8.48 Uhr a», SamStagnachmittag 8,30—7 und nach8 Uhr, an allen Woch
tagen nach der Frühmesse.

Marra-Hilf-Pfarrkirche. Hl, Messen um 6,za Uhr und 7,39 Uhl
meinsamc hl. Kommunion des Marienbundes und der Erstkom»
kantinnen), KindcrgotteSdtcnst(Amt) um 8.48 Uhr. Hochamt mit Preitzs
um 10 Uhr. Nachmittags3.18 Uhr Herz-Jein-Andacht, Um 4,39 Uhr in i
Kapelle des Waisenhauses Olndacht und Predigt für die Marians
Jungsraucn-Kongrcgation, An den Wochentage« sind die hl. Messe»
8.18 nnd 8 Uhr. — Betchtgelegenheit: Sonntag morgen von 6 UhrW
SamLtag von 4—7 und nach 8 Uhr. SamStag 6 Uhr ist Salve.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit. 6,39 Uhr Frühmesse. 8 Uhr
hl. Messe mit Ansprache(gemeinschaftliche Kommunion des Männerapis
lates). 9 Uhr Kindcrgottesdicnst(Amt). 19 Uhr Hochamt mit Predigt. -
Nach« , 3.15 Uhr Andacht von den drei gdttlichen Tugenden (338), MM
8 Uhr Herz-Jesu-Andacht, An den Wochentagen ist die Hl, Messe-
7 Uhr. Samstag»achm, 6 Uhr Salve . — Beichtgelegenheit: Sonntag fiii|
von 6 Uhr an, SamStag von 4—7 und von 8 Uhr an.

Altkatholischc Gemeinde — FrledenSkirche, SchwalSacher Strchl
Hochamt mit Predigt 19.15 Uhr. Pfarrer Eder.
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E».-l«jh. Gottesdienst, Adclheidstraße 38. PreblgtgotteSdtenst9.39 UH
So.-Lnth. Gemeinde, der selbst. E».-L«th. Kirche In Prenße» zngchl

DotzyeimerStr . 4, 1. Beichte 0.39 Uhr. Predigt u. HI. Abendm. 10 lyH
Anmeldungen von L Uhr au. Pfr. Marth.

Ev.-lnth. Dreiclnigkeitsgemeinde. In der Krypta der altkathol.
(Eingang Schivalbacher Straße). Lesegottesdienst 0,48 Ubr,

Nenapostolifchc Gemeinde, Oranienstr, 54. Hauptgottesdienst0.30 Uft|
Gottesdienst 3.30 Uhr.

Methodisten-Gemeinde (Immanuel-Kapelle, Ecke Dotzh.» u. Dreiwesik
siraßc. AbschiedSpred. d. Prcd. Harsch0.48 Uhr; Kindergottesd, 11 Uhr,-
Mittwoch, abends 8.39 Uhr: Bibelstunbe. — Freitag, abends 8 Uhr:f
sangstundc, A. A. Prediger Kuder.

Baptistcn-Gemeinde — 8 >v«skapelle— Adlerstr. 10, Predigt 0.30H
KindeWottcSdienst 11 Uhr: Predigt II, hl. Abdm, 4 Uhr: Jugendgoch
dienst 6 Uhr. — Montag, abends 8.39 Uhr: Gebetsstunbe. — MiitniD
abends 8.39 Uhr: Bibclstunde. Prediger Urban.
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Hanptschriftleiter: BcrnhardGrothuS.
Berantworttich für deutsche und auswärtige Politik: B, GrothusD
für Kunst, Wissenschaft, Unierhaltnngs- und volkswirtschaftlichen
B . E. E i s e n b e r g c r : für Stadt- und Landnachrichten, Gericht
Sport: Heinz Gorrenz:  für die Anzeigen: Joh . Baßle :^

sümilich in Wiesbaden,
Druckn, Verlag der Wiesbadener Berlags - Anstalt  G,m.b,^
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Preisliche lüaffen Lotterie
Die Frist zur Erneuerung der Lose

2. Klasse lauf. Lotterie läuft bei Verlust des Ad |
rechtes am 8 . August er. abends 6 Uhr ab.
Die Prouss. DotfeHes Einnehmer iiesMuH
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Am Sonntag , den 3. August lind von mittags 1 Ubr ab i,iB|
folgende Wiesbadener Avotbeken geöffnet:

Blücher - Avvtbeke.  Dobbeimer Straße 88:
Kronen - Avotbeke.  Gerichtsstraße 9:
O r a n i e n - A v o t b e ke. Taunusstraße 87:
Sch üben bof - Avotbeke.  Langgaste 11.

Diese Apotheken versehen auch den Avotheken-NachtdienstM
3. bis eibschl. 9. August von abends 7 bis morgens 8 Ubr.
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Zahl

Verzermnis  oer m ver ereil vom za. <yuit oio cinschlü̂ l
31. Juli 1919 bei der Polizeidircktion angemcldeten

Gefunden:  1 silberne Halskette mit Anhänger, l,
täschchen. 1 Portemonnaie , bares Geld. 1 goldenes
2 goldene Tamenringe . 1 goldener Herrenriug . -i
i engl. Anöachtsöiichelchcn. 1 Paar Damenbandschnhc, IJl ' .L- *
T amen ubr . 1 Kindertäschchen mit Inhalt . 1 Messer. 1
stock, 1 Hundepeitsche. — Zugelaufen:  1 Hund. M

Polizei -Direktion Wiesbaden.
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